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 Gender medicine beschäftigt sich mit geschlechtsspezifischen Unterschieden in Ätiologie, 
Diagnose, Therapie und  psychosozialen Aspekten von Krankheit bei Männern und Frauen. Wie 
aber verändern sich Risikoprofil, Diagnostik, Therapie und Interaktion mit dem 
Gesundheitssystem bei Transgenderpersonen, die mit Hormontherapie und 
Geschlechtsanpassenden Operationen  ihr „Geschlecht wechseln“ ?  
 Transgenderpersonen werden mit zunehmender gesellschaftlicher  Akzeptanz stärker 
wahrnehmbar. Derzeit sind jedoch nur wenige meist spezialisierte ÄrztInnen und Pflegepersonen 
mit ihren besondere medizinischen Risiken und  Bedürfnissen (1) vertraut. Darüber hinaus 
erschweren immer noch Vorurteile den Zugang von Transgenderpersonen zur medizinischen 
Routineversorgung (2). 
 Die Vorlesung soll 1) eine kurzen Einführung in das Phänomen „Transgender“  bieten 
und 2) die spezifische medizinische Situation von Transgenderpersonen aus der Sicht einer selbst 
postoperativ transsexuellen Ärztin darstellen.  
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